
1 1 8 F r .  L i n d n e r .

M a i  desselben J a h r e s  au f dem P lä n e r  S e e  beobachten. A u f der einen der beiden 
dem G ra fe n  von B rockdorff-A hlefeld  g eh ö rig en , ganz kahlen M ö v en in se ln  fanden  
sich fü n f H auben tauchernester n ah e  beisam m en. S i e  standen  au f W eidenstubben 
am  R a n d e  des Jn se lc h e n s , sodaß  sie von d rei S e i te n  vom  W asser u m sp ü lt w u rd en . 
D ie  W eidenschößlinge w a re n  im  H erbste v o rh e r 3 0  e in  hoch ü b er W asser a b ­
geschnitten u n d  au f ihnen ru h te  der a u s  H a lm en  hergestellte B a u . W äh ren d  der 
N istzeit der M ö v e n  u n d  der au f benachbarten  I n s e ln  b rü ten d en  G ra u g ä n se  
w ird  peinlichste R u h e  in  diesem T e ile  des S e e s  beobachtet.

A u s  diesen beiden , der Z e it  u nd  der Ö rtlichkeit nach grundverschiedenen 
N istw eisen  ziehe ich folgende S ch lü sse : ,
1. D ie  Z e it  des N is ten s  der H au b en tau ch e r richtet sich nach dem Schutze, den im  

ersten F a lle  d a s  S c h il f ,  im and eren  F a l le  die A nw esenheit der eben d o rt 
b rü tenden  M ö v e n  g ew ährt.

2 . D e r  in  dem kolonieartigen  N isten  der H au b en tau ch e r sich bekundende G esellig ­
keitstrieb  en tfa lte t sich n u r  d o r t ,  wo die A n sam m lu n g  g rö ßerer S c h a re n  keine 
G e fa h r  m it sich b rin g t, wo also R u h e  u nd  S ich e rh e it herrscht..

I c h  hoffe, im  kom m enden S o m m e r  den M ö zen er S e e  zu r V erv o lls tän d ig u n g  
m ein er B eobachtungen  w ieder besuchen zu können.

Ankunststermine ausfallender Zugvögel 
nach sechsjährigen Weoöachtungen in Werwieck a. Karz?)

Von F r . L in d n er.

I n  nachstehender T ab e lle  I . sind nach absichtlich beschränkter A u s w a h l die 
T ag ebu chn o tizen  nach dem doppelten  G esich tspunkt, 1. der A rtv e rw an d tsch a ft (zu­
erst S in g v ö g e l u n d  ihnen  nahe stehende V ö g e l, zuletzt S u m p fv ö g e l)  u nd  2. der 
chronologischen R eihenfo lge in n e rh a lb  dieser O rd n u n g  nach A rten  m itgete ilt. F ü r  
jede A r t  ist der ideelle N o rm a lta g  ih re r  A nkunft im  D urchschnitt berechnet (die 
ad d ie rten  D a te n  sind durch die A n zah l der n o tie rten  T e rm in e  d iv id iert). D u rch  
chronologische O rd n u n g  der so gew onnenen  N o rm a la n k u n fts ta g e  erhalten  w ir  in  
T abelle  II. den ideellen V ogelzugkalender fü r  die zu erw artende  A nkunft der er­
w äh n ten  ach tun dzw an zig  A rten . T ab e lle  III. endlich giebt den U m fan g  der A b­
w eichungen vom N o rm a lta g  u nd  d a s  V e rh ä ltn is  der S ch w an k u n g en  der A n k u n fts ­
term ine an .

0 Osterwieck liegt fünf Stunden nördlich vom Brocken und zwei Stunden nördlich 
von Jlsenburg im Jlsethal zwischen dem Rande des Nordharzes und dem Fallstein, der nach 
Westen die Fortsetzung des durch das Auethal (bei Deersheim und Hessen) unterbrochenen 
Hny^Höhenzuges bildet.
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Ankunftsterm ine auffallender Zugvögel nach sechsjährigen Beobachtungen. 1 1 9

Tabelle I .
Nr. 1893 1894 1895 1896 1897 1898 Durchschnitt

(Normaltag)

1. F e ld le rc h e ..................... 14. 2. 28. 2. ? 18. 2. 18. 2. ? 19 .— 20. 2.
2 S t a r ............................. 24. 2. 25. 2. 2 3 .3 . (?) 18. 2. 14. 2. 9. 2. 18. 2.
3. Weiße Bachstelze . . . 9. 3. 1. 3. 18. 3. 3. 3. 7. 3. 12. 3. 8 . - 9 .  3.
4. Gebirgsbachstelze . . . 28. 3. 15. 3. 27. 3. ? 25. 2. ? 25. 3.
5. Braunelle ..................... 12. 3. 13. 3. ? 12 .— 13. 3.
6. Weidenlaubsänger . . . 14. 3. 15. 3. 14. 4. 20. 3. 25. 3 31. 3. 20. 3.
7. F i t i s ................................. 3. 4. 9. 4. 11. 4. ? 26. 4. ? 10. 4.
8. Hansrotschwanz . . . . 14. 3. 12. 3. 24. 3. 18. 3. 18. 3. 30. 3. 19 .— 20. 3.
9. Gartenrotschwanz . . . ? 7. 4. 8. 4. ? 16. 4. 11. 4. 10 .— 11. 4.

10. Rotkehlchen..................... 15. 3. ? 24. 3. 18. 3. ? 24. 3. 20. 3.
11. Sommergoldbähnchen . 15. 3. 18. 3. ? ? 30. 3. 5. 4. 2 4 . - 2 5 .  3.
12. Zaungrasmücke . . . . ? 16. 4. ? 22. 4. 16. 4. 15. 4. 17 .— 18. 4.
13. P lattm önch ..................... 18. 4. 23. 4. 13. 4. ? 21. 4. 22. 4. 1 9 . - 2 0 .  4.
14. Steinschmätzer................. . - 3. 4. 11. 4. 9. 4. ? 28. 3. 12. 4. 6 . - 7 .  4.
15. Braunkehl. Wiesenschmätzer 3. 4. ? ? ? 27. 4. 27. 4. 19. 4.
16. W en d eb a ls ..................... 7. 4. 10. 4. 15. 4. 22. 4. 26. 4. ? 16. 4.
17. Rauchschwalbe................. 18. 4. 11. 4. 10. 4. 25. 4. 2. 4. 10. 4. 12 .— 13. 4.
18. N a c h t ig a l l ..................... 25. 4. 20. 4. ? ? 4. 5. 27. 4. 2 6 . - 2 7 .  4.
19. Kuckuck .............................. ? 23. 4. ? ? 21. 4. 1. 5. 25. 4.
20. Trauerfliegenfänger . . 2. 5. 7. 5. ? 5. 5. 27. 4. 2. 5. 2. 5.
21. Grauer Fliegenschnäpper 3. 5. 8. 5. 8. 5. 30. 4. 29. 4. 2. 5. 3. 5.
22. P i r o l ............................. ' ? 3. 5. 12. 5. 6. 5. ? ? 7. 5.
23. G artenspötter................. 10. 5. 10. 5. 21. 5. 14. 5. 1. 5. 3. 5. 10. 5.
24 Turmsegler . . . . . . 10. 5. 2. 5. 10. 5. 10. 5. 3. 5. 3. 5. 6 . - 7 .  5.
25. K ranichs)......................... ? ? 21. 3. 21. 3. 3. 3. 15. 3.
26. W aldschnepfe................. 11. 3. ? 25. 3. ? 16. 3. ? 19. 3.
27. K iebitz............................. 11. 3. ? 24. 3. ? ? 31. 3 (?) 22. 3.
28. Weißer Storch . . . .

-
15. 4. 6. 4. ? 25. s. 3. 4- 12. 4. 6. 4.

Tabelle I I .  (N o rm a lan k u n ftsze iten  in  chronologischer O r d n u n g .)
1. 18. 2. S ta r IS. 1

10. 4. ^ F itis
2. 19. 2. . Feldlerche 16. j Gartenrotschwanz
3. 8. 3. Weiße Bachstelze 17. 12. 4. Rauchschwalbe
4. 12. 3. Braunelle 18. 16. 4. Wendehals
5. 15. 3. Kranich 19. 17. 4. Zaungrasmücke
6. )

> 19. 3. s Waldschnepfe , 20. 1
19. 4. ^ Plattmönch

7- i ( Hausrotschwanz 21. j Wiesenschmätzer
8. i

> 20. 3. l Weidenlaubsänger 22. 25. 4. Kuckuck
9. ) l Rotkehlchen 23. 26. 4. Nachtigall

10. 22. 3. Kiebitz 24. 2. 5. Trauerfliegenfänger
11. 24. 3. Sommergoldhähnchen 25. 3. 5. Grauer Fliegenfänger
12. 25. 3. Gebirgsbachstelze 26. 6. 5. Turmsegler
13.

 ̂ 6. 4. /  Weißer Storch 27. 7. 5. Pirol
14. l Steinschmätzer 28. 10. 5. Gartensänger (Spötter).

*) Abzugs- bezw. Turchzugstermine nach Süden ziehender Kraniche: 13. 10. 1896
—10. 10. 1897) 9. 10. 1898.
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1 2 0  F r .  L i n d  n e r ,  A nknnftsterniine auffallender Zugvögel.

Grad der Tabelle I I I .
Pünktlichkeit Nr. Arten Schwankungen

1 1 Braunelle 2 Tage
2 2 Zaungrasmücke 7 //
3 3 Turmsegler 8 //

4 Gartenrotschwanz

4 < 5 Rotkehlchen > 9
6 Grauer Fliegenfänger //

i 7 Pirol
8 Plattmönch

5 ^ 9 Kuckuck 10 //
10 Trauerfliegenfänger

6 11 Gebirgsbachstelze 13 //
7 .s 12 Feldlerche > 14I 13 Nachtigall I //

8 ŝ 14 S ta r  'l 15
l 15 Steinschmätzer s ^ //

9 .s 16 Weiße Bachstelze l 17i 17 Weidenlaubsänger l //
10 ŝ 18 Hausrotschwanz l lg10 l̂. 19 Kranich l ^ //
11 20 Wendehals 19 //

.2 1 Sommergoldhähnchen -
12 22 Spötter > 20 //

. 23 Kiebitz .
13 24 Storch 22 //
14 25 F itis  ̂ 23> 26 Rauchschwalbe I //

15 j
27 Wiesenschmätzer
28 Waldschnepfe 1 ^ //

Anmerkung 1. Die faktischen Abstände vom Normaltage verteilen sich n ich t am 
nähernd gleichmäßig auf die Zwischenräume zwischen erstem und letztem Ankunftstermin 
(für die Reihenfolge der Coeffieienten der Schwankungen im Abstand vor und nach dem 
Normaltage würde eine besondere Tabelle nötig sein, die hier wegbleibt, weil ihre praktische 
Bedeutung doch nur sehr gering wäre).

Anmerkung 2. Da die Ankunftstermine selbst in jedem Jah re  für die verschiedenen 
Gegenden sehr verschieden sind und bei manchen Arten um mehrere Wochen differieren, so 
würde ein praktisches Resultat für die Erforschung der so interessanten Erscheinung des 
Vogelzuges, besonders für die Erkenntnis der Richtung und geographischen Ausbreitung 
desselben nur dadurch erzielt werden, daß die positiven Daten aus allen Landesteilen in der 
durch die obigen Tabellen angedeuteten Form in vergleichender Darstellung verarbeitet würden. 
Dazu möchte diese auf einen engen Rahmen beschränkte kleine Arbeit Anregung und Vorbild geben.

Osterwieck a . H ., den 17 . N o vem b er 1 8 9 8 .

Adolf M atter, f
A m  4 . F e b ru a r  d. I .  verschied zu K assel der la n g jä h r ig e , hochgeschätzte 

M ita rb e ite r  dieser Z eitschrift, der a ls  tüchtiger O rn ith o lo g e  u n d  speziell a ls  Kuckucks-
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